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     Soziale Arbeit als Wissenschaft speist sich zu 
einem guten Teil aus den Wissensbeständen ihrer 
Bezugsdisziplinen. Der Vorteil einer Transdisziplin 
liegt auf der Hand, denn diese unterliegt nicht 
der Gefahr, zu einem Elfenbeinturm zu verküm-
mern. Der Nachteil besteht darin, dass die Bezugs
disziplinen in das Feld des Sozialen „hineinregie-
ren“ wollen und die Eigenständigkeit der Sozialen 
Arbeit missachten. Babette Rohner und Martin 
Stummbaum untersuchen das Problem am Bei-
spiel der Rechtswissenschaften und unternehmen 
den Versuch einer professionellen Klärung.

     Über die Arbeit von Pflegestützpunkten wurde 
in dieser Zeitschrift bereits mehrfach und durch-
aus auch kritisch berichtet, zuletzt in der Ausgabe 
vom Januar 2014. Stefan Schmidt und Steffi 
Kraehmer haben für den nun vorliegenden Bei-
trag die Nutzerperspektive eingenommen und 
stellen die Ergebnisse einer wissenschaftlichen 
Begleitung in Mecklenburg-Vorpommern vor.

     Sarah Häseler-Bestmann untersuchte für 
ihre Dissertation die konzeptionellen und struk
turellen Grundlagen von Familienzentren. In 
ihrem Beitrag stellt sie die wesentlichen Aspekte 
der Sozialen Arbeit im Familienzentrum anhand 
von vier Berliner Einrichtungen vor.

     Die Türkei ist zwar kein Mitglied der EU, den-
noch haben wir uns entschieden, den Beitrag von 
Susan Yilmaz und Frank Früchtel im Rahmen 
unserer Reihe Soziale Arbeit in Europa zu ver
öffentlichen. Denn die Rolle der Großeltern in 
Mittelschichtsfamilien kann auch für andere, 
nicht nur für südeuropäische Gesellschaften als 
beispielhaft angenommen werden.

     Die Redaktion Soziale Arbeit
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